
Morgenstern, Christian: Die Nähe (1892)

1 Die Nähe ging verträumt umher ...

2 Sie kam nie zu den Dingen selber.

3 Ihr Antlitz wurde gelb und gelber,

4 und ihren Leib ergriff die Zehr.

5 Doch eines Nachts, derweil sie schlief,

6 da trat wer an ihr Bette hin

7 und sprach: »Steh auf, mein Kind, ich bin

8 der kategorische Komparativ!

9 Ich werde dich zum Näher steigern,

10 ja, wenn du willst, zur Näherin!« –

11 Die Nähe, ohne sich zu weigern,

12 sie nahm auch dies als Schicksal hin.

13 Als Näherin jedoch vergaß

14 sie leider völlig, was sie wollte,

15 und nähte Putz und hieß Frau Nolte

16 und hielt all Obiges für Spaß.
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